Christ Study Hour

2. Quartal 2025: Analogie, Bilder, Symbole – biblische Texte verstehen • Lektion 1: Einige Prinzipien der Prophetie

Merkvers: Jer 9,23

05. April 2025

1. Mo 3,15
Die erste Prophetie der Bibel bezieht sich direkt auf das Evangelium

Offb 10,7
Propheten predigen mit ihren Botschaften das Evangelium

Offb 1,1
Das Buch Offenbarung heißt „Offenbarung Jesu Christi“

Gal 1,11.12
Paulus hat durch die „Offenbarung Christi“ das Evangelium gelernt

Mk 1,14.15
Jesus predigt das Evangelium, indem Er sich auf die Prophetie bezieht

Dan 2,27
Prophetie betrifft Dinge, die Menschen mit ihrem Verstand alleine niemals ergründen könnten

Dan 2,28
Gott offenbart die Zukunft; Prophetie ist Gottes Botschaft an uns Menschen

Dan 2,29
Gott gibt uns Prophetie, weil wir uns Gedanken über die Zukunft machen

Dan 2,30
Um Prophetie zu verstehen, muss man keine besondere intellektuelle Fähigkeit haben

Dan 2,20.23
Die Weisheit, die wir dazu brauchen, kommt von Gott

Dan 2,17
Ernstes Gebet ist die Voraussetzung, um Prophetie verstehen zu können (siehe auch Dan 9,1-5.20-23!)

Dan 2,21
Prophetie offenbart uns, dass Gott den Lauf der Weltgeschichte in Seiner Hand hat

Dan 2,30
Prophetie spricht zu unserem Herzen

2. Petr 1,19
Wenn wir an der Prophetie festhalten, dann kann Jesus in unserem Herzen Gestalt gewinnen (Offb 22,16).
Mt 24,15-18
Jesus rät uns ausdrücklich, das Buch Daniel zu studieren


Dan 9,27: verwüstendes Gräuel kündigt die Zerstörung Jerusalems an (V.26)


Dan 11,31: ein weiteres verwüstendes Gräuel kündigt die Verfolgung des Volkes Gottes im Mittelalter an, die 1260 Jahre dauern wird (V.33.34; Dan 12,4-7; Dan 7,25), und die in Offb 11,2 als symbolische Zerstörung des geistlichen Jerusalems beschrieben wird


Dan 12,1: Neben der 1260 Jahre währenden Trübsalszeit des Mittelalters (vgl. Mt 24,29), gibt es auch eine letzte Trübsalszeit in der Endzeit, wenn die Wunde des Papsttums vollends geheilt ist (siehe Offb 13,3); auch sie wird durch ein verwüstendes Gräuel eingeleitet werden

Offb 1,1-3
Jesus offenbart uns durch das letzte Buch der Bibel, was Gott uns über die Zukunft sagen möchte


Wer diese Prophetie liest, hört und bewahrt ist wirklich glücklich!


Prophetie behandelt nicht primär Dinge, die in ferner Zukunft liegen, sondern Dinge, die für die Leser und Hörer aktuell sind


d.h. es muss in der Offenbarung gegenwärtige Wahrheit für jedes Zeitalter der christlichen Geschichte geben (nicht nur für die Endzeit!!!)


EXKURS: Heute versuchen einige, möglichst viele Kapitel der Offenbarung in die jetzige Zeit zu verlegen; aber dies schadet der biblischen Botschaft. Bei einer biblisch fundierten Auslegung gibt es immer noch zahlreiche Abschnitte, die sich auf die Endzeit beziehen (Offb 3,14-22; 6,14-8,1; 11,15-19; 13,3.11-17; 14,1-16,1; 17,10-17; 18,1-22,5.11.12); es gibt keine Notwendigkeit, die restlichen Abschnitte, die Gegenwärtige Wahrheit für frühere Generationen enthalten und damit auch enorm wichtige Lektionen für uns (so wie z.B. auch die vielen Geschichtsbücher der Bibel oder auch Teile des Buches Daniel)), künstlich in die Endzeit zu verlegen
Ps 1,1-3
Wahres Glück kommt von einer echten, interessierten Beschäftigung mit dem biblischen Text und seiner Bedeutung für uns. Dies gilt auch für die Prophetie

Mt 11,25-30
Gott offenbart sich nicht den Gebildeten sondern denen, egal wie intelligent, die sanftmütig und demütig zu Jesus kommen, um bei Ihm Vergebung und Frieden zu finden. Jesus ist der Einzige, der uns die tiefen Gedanken Gottes und Sein Wesen offenbaren kann.

Wir können zu Jesus kommen wie wir sind und bei Ihm echten Frieden für unsere Seele finden!

Jer 9,22.23
Für die meisten Menschen besteht ihr Lebensziel darin, intelligent, stark oder reich zu werden


Aber das einzig wirklich lohnende Lebensziel besteht darin, Gott kennen zu lernen.
Joh 1,1
Gott möchte Seine Gedanken mitteilen
Joh 1,14
Er möchte, dass wir Ihn und Sein Wesen kennen lernen

Jes 55,8.9
Gottes Gedanken bezüglich des Evangeliums (siehe V.6.7!) sind für uns unfassbar; aber Er sendet Sein Wort, damit, dass was Er denkt und wünscht (unsere Erlösung!) auch geschieht!

Dan 12,4
Das Buch Daniel sollte bis zur Zeit des Ende versiegelt sein

Dan 11,33-35
Die Zeit des Endes ist der Endpunkt der langen mittelalterlichen Verfolgung von Gottes Volk (aber noch nicht das Ende der Zeit; siehe V. 40ff)

Dan 12,6.7
Die Zeit des Endes wird durch die 3,5 Zeiten (Dan 7) berechnet, also durch die 1260 Jahre (Offb 12,14.6; Hes 4,6); die 1798 enden. Bis zu diesem Jahr bestand die Versiegelung

Dan 8.14.26
Nicht das gesamte Buch Daniel war versiegelt (vgl. z.B. Dan 9,24.25 und Mk 1,14.15!). sondern der Teil, der vom Ende der 2300 Jahre handelte (inkl. Gericht und damit zusammenhängende Punkte)

Offb 10,1.2
Zur Zeit des Endes predigt Jesus nun das Buch Daniel und insbesondere den bisher versiegelten Teil (Dan 8,14 etc.) Er offenbart es Seinem Volk, das Er es dadurch führen möchte (Wolke und Feuersäule!), nämlich im Glauben vom Heiligen in das Allerheiligste (vgl. Dan 7,9ff; Offb 10,7 und 11,19)
Offb 10,8.9
Wer zu Jesus kommt, erhält von Ihm die besondere prophetische Botschaft für unsere Zeit


Um die besondere prophetische Botschaft für unsere Zeit zu studieren, müssen wir zu Jesus kommen!

Lk 24,27
Jesus ist unser Vorbild und Maßstab für richtiges, fundiertes Bibelstudium


Das ABC des Bibelstudiums:


A – Alle Schrift: die Gesamtheit der Bibel zu einem Thema betrachten

B – Beginne von vorn: systematisch studieren

C – Christus im Zentrum: Jesus in jedem Buch, Abschnitt, Thema entdecken
Mt 5,18
Die gesamte Bibel (Jesus hatte damals insbesondere das AT vor Augen!) bleibt bis zur Wiederkunft (Offb 6,14-17) uneingeschränkt gültig


Beachte, dass es verschiedene Textarten gibt:


Gesetze: bleiben als Norm gültig (z.B. 10 Gebote)


Verheißungen: bleiben, an die Bedingungen geknüpft, immer gültig


Typologien: haben sich erfüllt und bleiben damit als Erläuterung wichtig, müssen aber nicht mehr ausgeführt werden (z.B. Opfergesetze)


Poesie: die geistlichen Botschaften bleiben, auch wenn sich der literarische Geschmack gewandelt hat oder die Musik zu den Texten nicht mehr vorhanden ist (z.B. Hohld; Hiob, Psalmen)


Geschichten: sie werden sich nicht mehr exakt wiederholen, aber die Lehren aus den Geschichten bleiben gültig (z.B. Daniel 3)


Erfüllte Prophezeiungen: Die Erfüllung ist ein bleibendes Zeugnis für die Zuverlässigkeit der Bibel; man kann wertvolle Lektionen daraus auch für noch unerfüllte Prophezeiungen lernen (z.B. Dan 8,3-8-20.21; Dan 7,1-8)

2. Tim 3,15-17
Die Bibel hat Kraft: Durch sie erstehen wir das Evangelium von Jesus (siehe Röm 1,16)


Die gesamte Bibel ist inspiriert, d.h. Gottes Wort (siehe 1. Thess 2,13)


4 Dinge tut die Bibel, wenn wir sie mit aufrichtigem, suchendem Herzen lesen:


1. Belehrung: sie offenbart, was objektiv Wahrheit ist


2. Überführung: sie zeigt unseren wahren Zustand, tadelt unsere Sünden


3. Zurechtweisung: Sie zeigt uns den Weg zu Jesus zu unserer Wiederherstellung


4. Erziehung in der Gerechtigkeit: Als Erlöste lernen wir jeden Tag durch Gottes Wort mehr über Gott, über uns und das Evangelium

Esr 7,10
Esra war ein echter Bibelstudent, wir können wir Prinzipien von ihm lernen:


Herz darauf richten: wir brauchen die richtige Einstellung, müssen unsere Herzen Gott ganz weihen


Zu erforschen: Die Bibel will gründlich gelesen und durchforscht werden; so wie man einen Schatz sucht: (Spr 2,1-6; vgl. Ps 12,7)

Zu tun: Wir müssen ausleben, was wir verstanden haben, ansonsten ist alles umsonst


Zu lehren: Gott gibt uns immer Wahrheit, damit wir sie mit Anderen teilen.

Buchstäblich oder Symbolisch?


Faustregel: Wir lesen die Bibel immer grundsätzlich zunächst buchstäblich. NUR wenn der Kontext oder der Inhalt selbst es deutlich machen, ist eine Stelle symbolisch zu deuten, z.B.



wenn sie als Gleichnis angekündigt ist: z.B. Mt 1,3



wenn sie buchstäblich keinen (guten) Sinn ergibt: z.B. Dan 7,4ff



wenn die Bibel selbst eine Auslegung gibt: z.B. Offb 16,13.14


Die oft anzutreffende Behauptung, wenn der Kontext symbolisch ist, sei jedes Element symbolisch und umgekehrt, ist nicht wirklich zutreffend, da sich zu viele Gegenbeispiele finden:

Mitunter stehen symbolisch und buchstäblich direkt in einem Satz nebeneinander, wie z.B. Mt 8,22 („Tote“ ist einmal symbolisch und einmal buchstäblich zu verstehen)


Entscheidender ist, dass man den roten Faden, d.h. die gedankliche Argumentation des Abschnittes nachvollzieht (das hilft nicht nur für die Prophetie, sondern auch allgemein, z.B. bei Paulus!). Wenn man die grundlegende Argumentation verstanden hat, kann man auch die wesentliche Botschaft des Textes erkennen, selbst wenn man in einem bestimmten Detail sich nicht sicher ist bzw. unterschiedliche Meinungen darüber existieren.
Joh 16,13.14
Der Heilige Geist wird uns in die ganze Wahrheit führen, indem Er uns Jesu prophetische Botschaft erklärt und dadurch Jesus verherrlicht!

Entscheidung:
Ich bin dankbar für Gottes Wort und die Prophetie und möchte mit Jesu Hilfe sie so studieren, wie Gott es sich wünscht!
© Joel Media Ministry • joelmediatv.de • Seite 1/1

